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Einleitung

In dem folgenden Artikel wird das sonRAIL

Emissionsmodell für Eisenbahnlärm vorgestellt.
Es wird ein Programm zur Berechnung von
Emissionswerten präsentiert, welches die relevan-
ten Einflussgrößen auf die Schallemissionen bei
Schienenfahrzeugen berücksichtigt. Mit dem in-
direkten Messverfahrens für die automatisierte
Erfassung von Radrauheiten an vorbeifahrenden
Zügen werden Inputdaten für Emissionsrechnun-
gen an der Lötschbergstrecke generiert.

Rauheiten als Inputdaten

Für die Anwendung des sonRAIL Emissionsmo-
dell müssen Informationen zu Rad- und Schienen-

rauheiten vorliegen. Dazu können Modelldaten-
banken oder eigene Messwerte als Input Para-
meter verwendet werden. Wesentliche Einflussfak-
toren auf die Geräuschemissionen sind Rad- und
Schienenrauheiten. Diese können entsprechend der
aktuell gültigen Normen erfasst werden. Für die
großflächige Bestimmung dieser Parameter wur-
den indirekte Messverfahren entwickelt. Die au-
tomatisierte Erfassung von Schienenrauheiten mit
einem Messzug wird in [1] vorgestellt. Für die
automatisierte Erfassung von Radrauheiten an
einem Streckenabschnitt wurde eine Monitor-
ingstation eingerichtet, bei der mittels der pass-by
Analyse die Radrauheiten von über 1’500 Achsen
ermittelt wurde.
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Abbildung 1: Screenshot der sonRAIL Programmaplikation zur Durchführung von Emissionsberechnungen
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Berechnungsprogramm für Emission

Das entwickelte Emissionsmodell ist Bestandteil
des neuen Berechnungsmodells für Schienen-
verkehrslärm in der Schweiz – sonRAIL . [2] [3]
Die Emissionsrechnungen können in einem
eigenständigen Excel-Programm unabhängig vom
Gesamtmodell durchgeführt werden. Alle Input-
größen können als vorgegebene Standardwerte
ausgewählt oder durch eigene Messergebnisse
(z.B. Rauheiten) selbst definiert werden. In Ab-
bildung 1 ist ein Screenshot des Berechnungspro-
grammes gezeigt. Im grau hinterlegten Bereich
können alle Eingangsparameter ausgewählt wer-
den, im gelben Bereich werden die Ergebnisse
der Emissionsberechnungen grafisch und tabellar-
isch dargestellt. Die folgenden Eingangsparameter
können gewählt werden:

1. Schienenrauheiten (3 Rauheitsklassen)

2. Oberbautypen (6 Oberbautypen)

3. Fahrzeugtypen mit Radrauheiten

4. Geschwindigkeit zwischen 50 und 200 km/h

5. Flachstelle (optional)

6. Anzahl Fahrzeuge (optional)

7. Beurteilungszeitraum (optional)

8. Weiche (optional): ein vordefinierter Wei-
chentyp kann ausgewählt werden

9. Kurve (optional): ein Bogenradius kann frei
gewählt werden

10. Brücke (optional): ein vordefinierter
Brückentyp kann gewählt werden

11. Manueller Bereich: Editierbare Spektren

Die Ergebnisse werden grafisch (12.) sowie
tabellarisch (13.) als Schallleistungspegel in
Terzspektren für 5 Quellenhöhen sowie als
Gesamtemissionspegel (14.) dargestellt.

Emissionsrechnungen Bern - Spiez

Mit den Messdaten von Rad- und Schienen-
rauheiten wurden die Emissionen für die Strecke
Bern-Thun-Spiez für eine Länge von ca. 32 Kilo-
metern berechnet. Die Strecke ist dabei in 3’133
Abschnitte mit je zehn Metern Länge unterteilt.
Für jeden dieser Abschnitte werden Schall-
leistungspegel für unterschiedliche Fahrzeugka-
tegorien in Abhängigkeit von der gemessenen
Schienenrauheit berechnet. Die Berechnung der
Emissionspegel erfolgt für v = 80 km/h.
Entsprechend der gemessenen Schienenrauheiten
werden für scheibengebremste Fahrzeuge auf eini-
gen Streckenabschnitte sehr hohe Emissionspegel
berechnet. Bei den K-Klotz gebremsten Fahrzeu-
gen nehmen die Emissionspegel auf Grund der
höheren Radrauheiten zu. Bei den GG-Klotz ge-
bremsten Güterwagen werden gleichbleibend ho-
he Emissionspegel unabhängig von der Schienen-
rauheit berechnet.

Zusammenfassung

Das sonRAIL Emissionsmodell ermöglicht
die Berechnung von Emissionspegeln unter
Berücksichtigung der wesentlichen Einflussparam-
eter. Das entwickelte Excel-Programm erlaubt
Emissionsrechnungen außerhalb des Gesamt-
modells sonRAIL . Alle Modellparameter stehen
als Standardwerte zur Verfügung, eigene Messdat-
en können beliebig hinzugefügt werden.
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Abbildung 2: Emissionsrechnungen (Lp,tot,7.5m) für unterschiedliche Fahrzeugkategorien auf der Strecke Bern-
Thun-Spiez
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